
Ortsteil Egenroth

Schlagwörter: Dorf 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege

Gemeinde(n): Heidenrod

Kreis(e): Rheingau-Taunus-Kreis

Bundesland: Hessen

 

Die Entstehung von Egenroth und Grebenroth ist im Zusammenhang mit dem Kloster Gronau zu sehen. Die Siedlung liegt östlich

des ehemaligen Klosters und des Altenberges. Seit etwa 1250 ist der Ortsname, damals Erechenrod, bekannt. 1416 hieß der Ort

Yrchrat, 1520 Eigertt, 1583 Eichrodt und 1628 Egert.  

 

Der Ort bestand 1526 aus neun Hausgesäßen. 1809 lebten in Egenroth 194 Einwohner, die Einwohnerzahl pendelt seitdem stets

um 200, seit Mitte des 20. Jahrhunderts sinkt sie. 2014 lebten 169 Menschen in der Ortschaft.

 

Territoriale Zugehörigkeit 

Egenroth gehörte vom 13. Jahrhundert bis 1775 zum Vierherrischen Gericht Altenberg, kam dann zu Hessen-Kassel und befand

sich während dieser Herrschaft in der Niedergrafschaft Katzenelnbogen. Nach den Revolutionskriegen gehörte der Ort von 1806

bis 1813 zu den Pays réservé de Catzenellenbogen und ab 1816 zum Herzogtum Nassau. Von 1866 bis 1945 war er Preußisch,

unterbrochen von den 1919 bis 1923. Damals befand er sich im Freistaat Flaschenhals, einem schmalen, unbesetzten Korridor

zwischen der französischen und der amerikanischen Besatzungszone. Seit 1945 ist er Teil von Hessen, 1972 wurde Egenroth zu

einem Ortsteil der Gemeinde Heidenrod.  

 

Historische Bauten 

In der Ortsbebauung fällt heute noch ein von der üblichen Hofreite abweichender Bautyp, das sogenannte Diensthaus, auf. Es

handelt sich meist um Doppelhäuser mit Treppe und hohem, zum Teil als Stall genutztem Keller. Es handelt sich um Wohnhäuser

für die Bediensteten des früheren Hofgutes Gronau ohne eigenen Landbesitz. In Grebenroth kommt ein ähnlicher Typus des

Wohnstallhauses vor.

 

Reste historischer Bausubstanz finden sich insbesondere in der Klosterstraße. Das Doppelwohnhaus mit den Hausnummern 30,

32 und 36 ist mit Fachwerk verputzt, es wurde um 1700 umgebaut. Das Gebäude mit der Hausnummer 34 besitzt einen Giebel mit

geschweiften Knaggen. In der Hausnummer 26 existiert ein ehemaliges Hofhaus (Diensthaus) des Hofgutes Gronau mit einem

Eingangsvorbau mit profilierten Holzstützen, wobei das Vordach durch einen Balkon ersetzt und das Fachwerk verputzt wurde.

Eine weitere ortsbildprägende Scheune und ehemaliges Backhaus aus dem 19. Jahrhundert befindet sich in der Klosterstraße 9.

In der Höhenstraße 5 und 7 steht eine Scheune mit einem Torsturzbalken mit Schnitzprofil aus dem Jahre 1712.
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Ortsteil Egenroth

Schlagwörter: Dorf
Ort: 65321 Heidenrod - Egenroth
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Auswertung
historischer Karten
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1250
Koordinate WGS84: 50° 11 18,96 N: 7° 57 3,44 O / 50,1886°N: 7,95096°O
Koordinate UTM: 32.425.113,41 m: 5.560.127,01 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.425.158,47 m: 5.561.911,58 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Ortsteil Egenroth“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-FR-20091012-0005 (Abgerufen: 29. Oktober 2025)

https://de.wikipedia.org/wiki/Egenroth
https://de.wikipedia.org/wiki/Freistaat_Flaschenhals
http://gemeinde-heidenrod.de/index.php?pid=5
http://www.heimatverein-heidenrod.de/egenroth/
http://www.lagis-hessen.de/de/subjects/xsrec/id/10762/current/8/sn/ol?q=YToxOntzOjg6ImdlbWVpbmRlIjtzOjk6IkhlaWRlbnJvZCI7fQ%3D%3D
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002395
https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-FR-20091012-0005
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

